
Grundschüler auf Entdeckungsreise imWald
Exkursion mit Förster Wolfgang Bartsch – Dritt- und Viertklässlern die ökologische Bedeutung vermittelt

Niedermurach. Mit dem Wald und
seiner Bedeutung als Lebensraum
undNahrungsquelle setzten sich die
dritte und vierte Klasse der Grund-
schule Niedermurach auseinander.
Dazu ging es unter der Führung von
Förster Wolfgang Bartsch in die Na-
tur hinaus.
Der Experte führte die Kinder

Richtung Voggendorf zum nahen
Wald beim Steinbruch. In Beglei-
tung von Lehramtsanwärterin Vere-
na Hampel und Josef Salomon, Vor-
sitzender des Schulfördervereins,
erklärte Bartsch schon auf dem
Hinweg die ersten Bäume und
Sträucher. Er charakterisierte Vogel-
beeren, Hagebutten und Schlehen
als „ideales Winterfutter“ für Vögel.

An einer großen Eiche führte er
aus, dass diese Bäume bis zu 800
Jahre alt werden und eine Höhe von
40 Metern erreichen können. Und
bei der Zitterpappel sorgten die
charakteristischen Bewegungen der
Blätter im Wind dafür , dass diese
vor schädlicher UV-Strahlung ge-
schützt sind. Auch eine Streuobst-
wiese rückte in den Fokus, die Le-

bensraum für gefährdete Insekten
und Kleinlebewesen bietet.
Im Wald angekommen, zeigte

Wolfgang Bartsch Zweige von Fich-
te, Tanne und Douglasie. „Die Fich-
te sticht, die Tanne nicht. Die Dou-
glasie hat einen milden Duft“, er-
klärte der Förster anschaulich für
die Kinder. Und während die Zapfen
einer Tanne senkrecht nach oben
auf den Ästen stehen, hängen sie an
der Fichte nach unten. Außerdem
werden Fichtenzapfen als Ganzes
abgeworfen, bei der Tanne gelangen
die Samen einzeln nach unten.
Laut Norbert Bartsch fließen in

einem gesunden Baum Wasser und
Nährstoffe hoch zur Krone und den
Nadeln. Dort werden die Nährstoffe
aufbereitet und dann unter der
Rinde zu den Wurzeln geleitet. Mit
Hilfe von zwei „Baby-Bäumchen“, ei-
ner Tanne und einer Fichte, konn-
ten die Schüler sehen, wer „Tief-
wurzler“ und wer „Flachwurzler“ ist.
Förster Bartsch kam auch noch auf
die Auswirkungen des Klimawan-
dels zu sprechen. „Für unseren Wald
wird es immer schwieriger zu über-
leben“, so seine Aussage. Abschlie-
ßend verteilte Lehrerin Verena
Hampel vorbereitete Zettel an die
Schüler. Es sollten einige Gegen-
stände, die im Wald zu finden wa-
ren, in einer Tüte für den Unter-
richt mitgenommen werden.
Zurück in der Schule, gab es dann

noch Anschauungsmaterial über

„Wald und Wild“ und kleine Ge-
schenke für jedes Kind. Diese spen-
dierte die Kreisgruppe Oberviech-
tach des Bayerischen Jagdverban-
des. Förster Wolfgang Bartsch über-
gab der Schule noch ein Rehbock-
Geweih für den Unterricht. Zum Ab-
schluss durften die Buben und

Mädchen noch Felle von Fuchs,
Marder, Iltis und Waschbär begut-
achten. Alle Beteiligten bedankten
sich beim Experten, der für einen
kurzweiligen und anschaulich ge-
stalteten Vormittag gesorgt hatte.

Zusammen mit Förster Wolfgang Bartsch (hinten, rechts) ging es für die Dritt-
und Viertklässler zu einer Exkursion in den Wald. Bild: exb
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Die Fichte sticht. Die

Tanne nicht.

Förster Wolfgang Bartsch

Der neue Böschungsmäher wird an den Schlepper des Bauhofs montiert. Bei der
Übergabe freuten sich (vorne, von links) Bauhofleiter Josef Fuchs, Bürgermeister
Norbert Eckl und Hans Fleischer (Firma Kompark) über das Gerät. Bild: frd

KURZ NOTIERT

Teunzer Fußballer
feiern Kirchweih
Teunz. (gä) Im Zeichen des Ju-
gendfußballs steht der Kirch-
weihsamstag in Teunz. Die Neu-
auflage der Kirwafeier findet
– Corona zum Trotz – am Sams-
tag, 17.Oktober,unter Einhaltung
der geltenden Hygienevorschrif-
ten statt. Im sportlichen Teil ste-
hen ab 9.30 Uhr mehrere Partien
der Jugendteams. Nach den Spie-
len lädt die Jugendabteilung die
Bevölkerung zum gemütlichen
Beisammensein auf der Sport-
heimterrasse ein. Auf der Speise-
karte stehen Gegrilltes, selbstge-
backene Kuchen, Kirwaküchel
und geräucherte Forellen.
Die Organisation liegt in den

Händen der Jugendlichen. Sie ha-
ben auch eine Tombola auf die
Beine gestellt, bei der beispiels-
weise eine Sony-Playstation 4, ei-
ne Brauereibesichtigung für
zehn Personen mit Gratisessen
und -getränken, 30 Liter Bier, ein
Rundflug mit einemTragschrau-
ber, eine Fahrt zum Gäuboden-
fest, Gutscheine und weitere
Sachpreise zu gewinnen sind. Lo-
se können imVorfeld bei allen Ju-
gendtrainern des Vereins für ei-
nen Euro erworben werden. Die
Verlosung ist gegen 19 Uhr.

Neuer Mäher für
die Böschungen
Teunz. (frd) Nach 15 Jahren im Ein-
satz, war der bisherige Böschungs-
mäher des Bauhofs störungsanfällig
und reparaturbedürftig geworden.
Per Beschluss des Gemeinderats
ließ Bürgermeister Norbert Eckl ein
neues Gerät beschaffen.
Der Nachfolger verfügt über eine

Reichweite von sechs Metern, kann
an den Schlepper des Bauhofs ange-
baut werden und verfügt über eine
moderne Steuerung. In den vergan-
genen Tagen hat Hans Fleischer
(Firma Kompark) das Gerät angelie-
fert. Bei der Übergabe freuten sich
Bauhofleiter Josef Fuchs und Bür-
germeister Norbert Eckl. Danach
wurde gleich ein Probelauf mit dem
neuen Mäher gestartet.

„Kids for Sports“ legen wieder los
Dieterskirchen. (rro) Zu Beginn der
Coronakrise ausgesetzt, läuft seit
drei Wochen beim TSV Dieterskir-
chen wieder die Aktion „Kids for
Sports“. Zwar konnten viele Buben
und Mädchen die lange Pause seit
Juni mit Fußballtraining überbrü-
cken, die anderen aber waren froh,
dass sie sich nun wieder sportlich
betätigen dürfen.
Nachdem auch zahlreiche Eltern

ein sehr positives Feedback zu den
Neustart-Plänen gegeben hatten,
begannen Mitte September die nun
einstündigen, wöchentlichen
Übungseinheiten. Bei der ersten
Stunde stattete Stefan Eben-
schwanger, der neue Jugendbeauf-
tragte der Gemeinde, den Kinder ei-

nen Besuch ab und konnte sich von
ihrer Begeisterung überzeugen.
Als Leiter der Aktion hatten sich

Robert Becher und Christian Hu-
batsch einen neuen, der Pandemie
angepassten Ablauf der Übungen
einfallen lassen. Die bisher sehr
ausgeprägten Partnerübungen und
Gruppenspiele wurden von Übun-
gen ersetzt, bei denen meist Ab-
stand gehalten werden kann und
somit die Hygieneregeln auch gut
umgesetzt werden können.
Dem Jugendbeauftragten gaben

die Kinder gleich noch einen Auf-
trag zur Klärung mit. Denn solange
die Aktion im Freien stattfinden
kann, wird es wohl keine Probleme
geben. Unklar ist bislang, wie die

Übungseinheiten in der kälteren
Jahreszeit in der kleinen Schulturn-
halle ablaufen sollen. Das gleiche
Thema beschäftigt auch die Verant-
wortlichen des Vorschulkindertur-
nens, die ebenfalls ihre Übungs-
stunden jeden Dienstagnachmittag
im Freien abhalten, solange es die
Witterung zulässt.
Jeden Mittwoch ab 17 Uhr sind

alle Buben und Mädchen ab sechs
Jahren zum Angebot „Kids for
Sports“ eingeladen. Sollte die Turn-
halle in nächster Zeit nicht freige-
geben werden können, werde man
beim TSV aber eine Lösung finden,
um den Kindern trotz schlechter
Witterung eine Bewegungsmög-
lichkeit zu bieten.

Bei den „Sportkids“ des TSV Dieterskirchen haben wieder die Übungseinheiten begonnen. Bild: rro
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